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von evelyn pschak

A n seinen ersten Auftrag für das Ge-
tränke-Konzept eines Restau-
rants in Baku erinnert sich Tho-
mas Aske genau. Kein Wunder, er-

wirtschafteten der heute 34-Jährige und
sein Geschäftspartner Tristan Stephenson
doch damit das nötige Kapital, um 2010 ei-
ne Bar in London zu eröffnen. „Das hat un-
ser Leben verändert“, sagt der Brite. Inzwi-
schen gehören dem Barkeeper-Duo vier
Bars in der britischen Hauptstadt, ein Sur-
fer-Restaurant an der Küste von Cornwall

– und seit April auch „Londons kleinstes
Grand Hotel“, wie sie es selbst bewerben.
Sie haben es The Napoleon Hotel genannt,
„weil Napoleon ja auch so klein war“, wie
Thomas Aske mit breitem Grinsen sagt.
Das Besondere an dem Hotel ist allerdings
weniger seine Größe als vielmehr das unge-
wöhnliche Verhältnis zwischen Beherber-
gung und sonstigem Business: The Napole-
on Hotel verfügt über ein einziges Zimmer
– und drei Bars.

„Wir sind Barbetreiber und keine Hoteli-
ers“, stellt der Unternehmer denn auch
gleich klar. „Wir sind gut darin, Trinkumge-
bungen zu erschaffen.“ Die beiden Gastro-
nomen bespielen das komplette Haus
Nummer 9 der Christopher Street im Fi-
nanzdistrikt. Drei Bars verteilen sich auf
die Stockwerke: Das ebenerdige „Sack“ ist
einem Tabanco nachempfunden, einem ty-
pischen Sherry-Ausschank, wie man ihn
auch in Andalusien findet. Im Keller war-
ten 250 Whiskys im „Black Rock“ auf Er-
kundungswillige. Der 5,50 Meter lange
Stamm einer 185-jährigen englischen
Eiche dient als Bartisch. Darin eingebrannt
sind Rinnen, in denen unter Glas der haus-
eigene Whisky-Blend lagert. Aus Zapfhäh-
nen am Tischende kann man ihn ins Glas
füllen. Die dritte Bar ist „Devil’s Darling“ in
der ersten Etage, in der es klassische Cock-
tails gibt. Aske sagt: „Die meisten klassi-
schen Cocktailbars gehören zu Hotels. Wir
haben es anders herum gemacht: eine
Suite zu unseren Bars geschaffen.“

So gelangt man nun über eine Stiege
über der Cocktailbar zum Napoleon-Hotel,
zu 40 in buntem Farbmix eingerichteten
Quadratmetern mit Palmentapete, hell-
blau gekacheltem Bad – und einem Service-
aufzug, der das Zimmer mit den drei Bars

des Hauses verbindet und so auf Knopf-
druck die gewünschten Drinks direkt von
den Tresen auf die zweite Etage bringt.

An diesem Londoner Frühsommer-
abend steht Tom Aske, ein klein gemuster-
tes Einstecktuch rechts vom Revers, am
runden Stehtisch vor seiner Sherry-Bar
und nippt an blassgelbem Fino. Die Ban-
ker, die sich an die Bar lehnen, bestellen
Schinken-Bocadillos und Sherry. „In Lon-
don geht man direkt nach der Arbeit aus“,
sagt er, daher laufe sein Geschäft haupt-
sächlich von Montag bis Freitag. Das Aus-
gehviertel rund um Hoxton Square ist nur
eine halbe Meile entfernt, aber für Londo-
ner Verhältnisse ist das eben schon viel.

Das Napoleon liegt auf der Grenze zwi-
schen den beiden Stadtteilen City of Lon-
don und Shoreditch. Die Straßen hier sind
eingestaubt vor lauter Bautätigkeit. Der
Übergang von den konformen, glatten Ar-
chitekturen der Bankentürme zu der von
Graffiti übersäten Hinterhofatmosphäre
von Shoreditch wirkt abrupt, dabei merkt
man dem einstigen Künstlerrebellenhabi-
tat das Geld der nahen Banken an. Etwa im
durchkommerzialisierten Zugang zur Stra-
ßenkunst, der sich zum Beispiel darin
zeigt, dass etablierte Unternehmen comic-
artige Wandbilder als Werbebanner an die
bröckelnden Mauern der Great Eastern
Street sprühen lassen.

Doch vom Lärm und Staub der Stadt
dringt wenig in die Napoleon-Suite. Die
Wilson Street vor dem Haus ist verkehrsbe-
ruhigt, wer sich aus dem Fenster beugt,
sieht wenige Autos und dafür eine Batterie
an Leihrädern. Mit Bezug des Zimmers er-
hält man einen Schlüssel, mit dem man sie
nutzen kann. Im Gebäude gegenüber wip-
pen Anzugträger in ihren Freischwinger-

Bürostühlen. In der Zimmerbar warten die
selbst gemachten Trüffelnüsse aus dem
Devil’s Darling, eine Whiskyselektion, pro-
fessionelles Barbesteck sowie die Band-
breite an flaschenfertigen Cocktails mit
schrägen Namen wie Sesame and Popcorn
Daiquiri, die Aske und Stephenson über
eine Kaufhauskette vertreiben. Auch die
kleine Teeküche im Eingang bietet bartech-
nische Spielereien: Aus einem strohhalm-
breiten Wasserhahn kommt kochend hei-
ßes Wasser. Und am Kleiderschrank hän-
gen Menükarten aus – wer einen Drink an-
kreuzt und die Karte per Lift in das jeweili-
ge Stockwerk der Bar schickt, kann seine
Bestellung wenig später bequem im eige-
nen Zimmer zu sich nehmen, ein kleines
Bimmeln des Lifts kündet von der Ankunft
des Getränks. Eine halbe Flasche Tio Pepe
und Oliven aus der Sherry-Bar? Oder doch
lieber Austern und ein Highball aus dem
Black Rock?

„Wir mögen Kitsch“, sagt Thomas Aske
über das Interieur der Suite: „Knallige Far-
ben und blumige Muster. Das ist alles mit
einem Augenzwinkern gemeint.“ Und auch
die Cocktailbar würde gut in Wes Ander-
sons Kinokomödie „Grand Budapest Ho-
tel“ passen: plüschige Sitzgruppen, polier-
ter Intarsienboden, eine holzgetäfelte Bar
mit Marmortresen. Dahinter steht Romeo
de Wit in lila Barschürze und platziert,
noch bevor er die Bestellung aufnimmt, ei-
ne mit Prosecco gefüllte Champagnerscha-
le, ein Glas Eiswasser und eine silberne Eta-
gere mit Oliven und getrüffelten Nüssen
vor jedem Gast, „damit der sich schon ein-
mal einrichten kann“, wie der 23-Jährige
sagt. Hinter dem Amsterdamer ist ein Mo-
numentalgemälde von Jacques-Louis Da-
vid an der Wand angebracht, darauf krönt

Napoleon I. als Kaiser der Franzosen gera-
de selbst seine Gattin Joséphine, dem hin-
ter ihm sitzenden Papst Pius VII. bleibt nur
die müde Segnung der Zeremonie. Selbst-
erhöhung – sie gehört in einer guten Bar
beiderseits des Tresens zum Geschäft.

In der Devil’s Bar gibt es ausschließlich
Klassiker. „Wir wollen dorthin, wo alles be-
gann“, erklärt de Wit. Detailtreue sei wich-
tig. Der Barkeeper hat etwas von einem
spleenigen Historiker, wenn er ausführt,
wie viele Rezepte für Cocktails mit Picon es
beispielsweise gibt, dass aber über die Jah-
re die Zusammensetzung dieses Aperitif-
getränks aus getrockneten Orangen geän-
dert wurde und es deshalb schwierig sei, ei-
ne Cocktailkreation aus den 1930ern der-
art nachzumixen, dass sie genau wie da-
mals schmeckt: „Einen ordentlichen klassi-
schen Cocktail zu mixen, das stellt man
sich so einfach vor,“ sagt der Barmann,
„aber dahinter steht immer mehr.“

Auch das Frühstück erreicht den Hotel-
gast über den Aufzug. Es steht dort aller-
dings schon seit ein Uhr nachts, bereitet,
bevor die Barangestellten nach Hause gin-
gen. Die Croissants schmecken dann auch
so. Am Frühstück müssten sie noch feilen,
gibt Tom Aske zu. Mal überlegen: Es gibt
da einen Cocktail, der English Breakfast
heißt. Mit geschlagenem Eiweiß, Orangen-
marmelade und Zitronensaft. Und, oh,
Gin. Aber gut, The Napoleon ist ja genau ge-
nommen auch kein Frühstückshotel, son-
dern eine Trinkumgebung. Also, Cheers!

The Napoleon Hotel, 9 Christopher Street, London
EC2A 2BS, das Zimmer für zwei Personen kostet ab
180 Britische Pfund pro Nacht (ca. 207 Euro),
www.napoleon-hotel.com
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Die Überhöhung der
Gäste gehört zum
Konzept im Hotel

Napoleon. Deshalb hängt
Jacques-Louis Davids

Monumental-Gemälde von
der Selbstkrönung des
französischen Kaisers

hinterm Tresen der Bar
Devil’s Darling. Von außen

wirkt das Hotel schlicht.
Im Zimmer ist alles

bunt – und natürlich
gibt es auch eine gut
bestückte Minibar.

FOTOS: THE NAPOLEON HOTEL

Betreutes
Trinken

Ein Zimmer, drei Bars – in Londons Finanzdistrikt
hat ein Mini-Luxushotel eröffnet

FRISCH BEZOGEN

BIS ZU

€ 400
¹

SPAREN!

¹ Ersparnis p. P., Mindestbelegung 2 Personen pro Zimmer, Mindestaufenthalt 7 Nächte, 
inkl. Flug und Transfer bzw. bei Eigenanreise. Gilt für ausgewählte Clubs, Zimmerkategorien 
und Reisetermine bis Ende August 2017, limitiertes Kontingent. 

* Preis p. P. im Doppelzimmer, inkl. Flug und Transfer. Mindestaufent halt von 7 Nächten 
in ausgewählten Reisezeiträumen, begrenztes Kontingent. 

TUI Deutschland GmbH . Karl-Wiechert-Allee 23 . 30625 Hannover

Jetzt noch schnell deinen ROBINSON 
Sommerurlaub buchen und entspannt 
bis Ende August verreisen.

CLUB JANDIA PLAYA 
FUERTEVENTURA . SPANIEN
z. B. ab 7.7.2017, 1 Woche, im DZ, 
Vollpension made by ROBINSON, 
inkl. Flug, pro Person

ab € 1.313*

CLUB SOMA BAY 
ROTES MEER . ÄGYPTEN
z. B. ab 1.7.2017, 1 Woche, im DZ, 
Vollpension made by ROBINSON, 
inkl. Flug, pro Person

ab € 1.026*

CLUB SARIGERME PARK 
SARIGERME . TÜRKEI 
z. B. ab 3.7.2017, 1 Woche, im DZ, 
all-inclusive made by ROBINSON, 
inkl. Flug, pro Person

ab € 910*

CLUB MALDIVES 
GAAFU-ALIF-ATOLL . MALEDIVEN
z. B. ab 18.7.2017, 1 Woche, im DZ, 
Vollpension made by ROBINSON, 
inkl. Flug, pro Person

ab € 2.151*

GOLF LODGE ANDREUS***** 
YOUR SMALL AND LUXURY RESORT IN THE ALPS

t� 30 exklusive Suiten
t� 4000m² Wellness & Spa Bereich
t� Am 18 Loch Golfplatz 

Passeier.Meran
t� HIGHLIGHT Naturbadesee 

mit integriertem, ganzjährig 
beheiztem 28 Meter Infinity-Pool

t� Frühstücken und Abendessen im 
Freien direkt am See  

AUSSPANNEN, AUFTANKEN & GENIESSEN

Fam. Fink - Passeiertal/Meran - +39 0473 491330 -info@golf-lodge.it 
 www.golf-lodge.it 

NEW 

OPENING

SYLT - Ferienhaus,  01.-18. Juli 
Privat wohnen zwischen Keitum und Kampen.

Neues Design, wattnah, auch mit Hund.
www.Sylt-Ferienhaus.net 8 04102/62 13 9

KORSIKA
ELBA
SARDINIEN
SIZILIEN
TREMITI

www.mobylines.de
DIE FREUNDLICHEN FÄHREN

www.tirrenia.de

FÄHREN NACH:
LO

O
NE

Y 
TU

NE
S 

an
d 

all
 re

lat
ed

 ch
ar

ac
te

rs
  a

nd
 

ele
m

en
ts 

©
 &

 ™
 W

ar
ne

r B
ro

s.E
nt

er
ta

inm
en

t I
nc

.
(s

17
)

Für Kurzentschlossene: Baubiologi-
sches FH Côte d’Azur / Gaou Bénat, 
5 Min. zum Strand, toller Blick übers
Meer, 70m², bis 6 Pers., noch bis
8.7. frei.  kurzlink.de/gaou

 Hotel Aichner & Residence O.H.G. / Hans-von-Perthaler-Straße 5 / Südtirol

Fax 41 60 90 

SOMMERSUPERANGEBOT :
01.07.  –08.07.2017 & 16.09.–22.10.17

  
 APPARTEMENTS LAUFEND ANGEBOTE: 

z.B. Thekla 7 Tage für 2 Personen € 155,–

DOLOMITENZAUBER IN SÜDTIROL

7 Tage  HP im Basiszimmer € 300,– p.P.

Toskana - Ferienhaus in herrlicher Lage
www.morgiano.de       +49 (0)171-956 1169

Motorboot (BJ 16) Bavaria S450 in 
Pula/Istrien zu verchartern, 3-Kabinen, 

2 WC, IPS-Motortechnik, Klima uvm.
8 0176/45022701, www.bootekroatien.de

www.interchalet.de

Ihr Ferienhaus 
für den Sommer
finden Sie auf

oder im Reisebüro.

Rheinromantik, Fitness,
Kultur & Genuss
Wandern und Radeln entlang des romanti-
schen Mittelrhein.
www.rheinromantik.info

Südl. Atlantik/Moliets-Plage: Freist. gepfl.
FH. f. 4 Pers., 90m², 2 DU/ WC, SAT,  Gge.,
gr. Gart./Terr., am Wald + Golfpl., 900 m
z. Strand, 80033/558485312 (deutsch)

Südtirol/Dolomiten

Frankreich

Kroatien

Weitere internationale
Reiseziele

Rheinland-Pfalz

Nordsee

Weitere europäische Reiseziele

Italien

Buchen Sie Ihre Anzeige im Reisemarkt der Süddeutschen Zeitung.

Für alle, die über Reisen nicht nur gerne lesen.

Buchen Sie Ihre Anzeige im Reisemarkt der SZ.

Hier landen Sie im Paradies.
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hhecht
SZ20170614S4045651

https://service4.szarchiv.de/hh03/hh03.ashx?req=pagepdf&bid=SZ20170614S4045651&uid=hhecht&ugr=ugroup%5Fred%5Fsz&nav=2&z=Z58332
https://service4.szarchiv.de/hh03/hh03.ashx?req=nav&bid=navd.SZ..20170614.&uid=hhecht&ugr=ugroup%5Fred%5Fsz&z=Z08842
https://service4.szarchiv.de/hh03/hh03.ashx?req=nav&bid=navd.SZ..20170614.&uid=hhecht&ugr=ugroup%5Fred%5Fsz&z=Z12445
http://www.sz-content.de

